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CERTIFICATE 


I, CARL R. BLUMENSTEIN, 1st Lt. AC, U. S. Army, hereby 
certify that the attached document, numbered 684 
is a true photostat cony of a document taken from a file 
known as the "Führer's Adjutant File", discorewed by a 
JAG Document Team inasalt mine at Altaussee, Austria, 
and subsequently sent to the Freising Document Centre. 
I was a member of the team which screened end analysed 


it at that Centre. 


The original document is together with all other 

documents of the Freising Document Centre nwin process 

of being moved to the 6889+h Berlin Document Centre as 

a measure of consélidation of all document centres in 

the US Zone of Occupation, inithese circumstances, 

the production of the original document would entail 

considerable difficulties. 
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DER AUSSERORDENTLICHE GESANDTE 
UND BEVOLLMACHTIGTE MINISTER 
DES DEUTSCHEN REICHES 
IN BESONDERER MISSION 


Nr. A 1892 


Jnhalt: 
Jnepisieramg der Konsulate Lins und 
Salsburg. en der Großglockner 
st. aĵe. 


( Drei Durchschläge für Ausw.Amt. ) 
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Joh bin her.e von einer viersehntägigen Runå= 
fahrt zwecks Jaspektion der Kor sulate und Besuches der 
Oberösterreich, SEYE i Uid und ‘teiermark surtenge- 
Die Reise hav gir me, senr wertvolle siablickse 
golstigen un“ wirteciaft hen 9tämtdo in tı onen 
Landesteilen veral: elt. | 
Uber .ie sindrucke meines Besushes in Lins 
und Salsburg batte ich bereits am 1.8. persönlich beride | 
tet. Meine Unierhaltung mit dem Landeshauptmann Dr, | 
Gleisner , der Übrigens geberener Bayer ist ane 
erst in der ersten Generation in Österreich lebt, behîm> | 
delte das gesante doutsch-Usterreichisohe Problem, Der 
Bb Lan.-eshauptsann machte auf mich einen Über aah Nas 4 in- 
telligenten Eindruek, und ich glaube wohl, dass die Mnt- 
mabung zutrifft, ihm noch in andern entucheidenden Staats» 
stellungen zu sehen. Meine Frage, imieweit seine per 
sönliche Auffassang sich mit der der Dumi osrogierung in 
km den Bezug auf die mögliche Wiederherstellang mormaler 
Führer und Reichskansler, — - h _Verhäliniuee — 
ure ere 


WITT E TOOK 
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Verhältnisse decke, beantwortete er sehr freistitig ait dem 
Hinweis, dass die Buni esregi a ung die geronwärti go überaus 
sehmersliche Kluft zwischen dem Deutschen Reiche und Öst er- 
reich solange nicht su Uberbriioken wrmöge, als sie der Auf- 
fassung sei, dass die Lage des Katholizismus vonseiten der 
nationalsozialistischen Doktrin bedroht erscheine. Trots mei- 
ner verschiedenen Eim ände über die wenigstens zum Teil durch 
den politischen Katholisi mus herbeige führte aktuelle Situs 
tion in Deutschland , die ihre starke Parallele zu der Tütig- 
kei: des Österreichischen politi chen Katholizismus zeige, 
blieb Dr.Gleissner bei seiner Ansicht. Er schloss seine 
« i = it ten Worten : "Ich erkläre Ihnen gans offen, 
Nery Geearniter, dass os fir die Usterreichische Regierung 
ku 2.0.4 ‚Abt. a-l nge unseren Kurs durchzuhalten, 

As die kulturelle Lage Deutschlands geklärt ist." 

Graf Revirtera „ der Sicherheitsdiraktor, sprach 
sehr ver:öhnlich. Er bemihe sich, der nationalen Opposition , 
obschon sie verboten sei, eine Lebensmöglichkeit su sichern 
(Aktion Reinthaler, Hueber). Wotwendig sel, dass die natio- 
nule Opposition eine ysterreichische Angele,enheit werde und 
sich sichtber von der deutsch:n Partei absetse. - Ich hatte 
noch Gelegenheit, einige besonders harte Straffülle zu be 
sprech.n, pei deren Graf Reverters wohlwollende Revision in 
Aussicht stellte. 

Abends hatte MA die Vertreter dar reichsdeutsohen 
Kolonie cuf dem Pystlingvers um mich versammelt. Sobald aei- 
ne Ankunft. in Ling bekannt ‚geworden war, samnelten sioh 
Laute, um mich freundlichst zu begrüssen. Wie mir der Konsul 
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berichtet, hat mein Besuch ien nationalen Kreisen neuen Auftrieb 
gegeden. 

In Salsburg hatte die reichsdeutsche Kolonie sich is 
grösserer Zahl = etws 800 jorsonen - versammelt, und es herrech- 
te eine zusgezeichnete Stimmung unter allen Teilnehmern, die mir 
ihre Grüsse fir den Mührer uussprachen. Infolge des Entgegen- 
kommens der Sicherheitsdircktion waren Pahnen und Musik er] abe 
und lediglich dus Horst-Wessel-lied verboten. Mein Besuch bein 
Landeshauptmann Dr. Rehr 1 hinterliess mir den Bindruck, es 
mit einem vernünftigen, politisch; massvollen und um die Be- 
friedung mit Deuts hland ernstlich bemühten Mann su tun su haben. 
Dr.Rehrl hat mir wiederholt seinen besonderer Dan: suagesprockea, 
dass der Puhrer die Teilnahme einiger deutscher Wagen an der Bre 
öffnung der Gro.:—Gleckner-Strasse noch ia .etaeten Au 10581100 
erlaubt hatte. Die Vers, rechungen der Bundesregierung, die befi- 
den deutschen Hoheitszeichen bei den Einweihungsfeierlichkeiten 
em Gross-Glockmer su zeisen, sind singehulten worden. Das Er 
scheinen-der in geschlossener Kolonne fahrenden Minchner Vagon 


mit den Hakenkreuswimpeln wurde von der Bevölkerung Ubersil mit 


grossen Jubel begrüsst, 

Über den Akt der Binweihung der Strasse ist anderweitig 
berichtet worden. Die Regierungemitglieder vermieden os, irgend» 
wie sufreisende Bemerkungen mit Bezug auf das deutsche Verhältnis 
su machen, sodass die Harmonie nicht gestört wurde. Uber die 
Strasse selbst wird der Generelbevolmichtigte der deutschen anie 
strassen, Dr.? o å % , berichten, den ich am nächsten fage an 2.09 
Gross-Glockner traf. Das Hichterscheinen der angemeldeten 
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sehen Rennfahrer wurde von der Bevölkerung ait besonderen 
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kommentiert. Wie sehr man es gewünscht hätte, dass einen m. 
schen Wagen der Sieg sugefallen wäre, beweist der —B 
minutenlange, donnernde Beifall, als bei der Preisverteilung 4 
Minchner Fahrer Kohlrausoh der dritte Preis überreicht wurde, 
Da dieser Beifall auch in der Radiotidbertragung nicht —— 
nen war, hat er bereits Anlass zu missfälligen Kommentaren îm 
einzelnen Blättern gegeben, | 
Der Strassenbau ist ohne Zweifel ein erstrangiges 
Kulturwerk, an dem reichsdeutsche Baufirmen in erster Linie wnê 
massgeblich beteiligt waren, Der Chefingenieur der reich 
deutschen Firma, die den Durchgangstuanel om höchsten Punks ge» ' 
bent hatte, erbot sich, mir tie lage der #prengkannera in 010000 
funnel anzugeben. Ich habe ih: nn (en Militdr-Atteckee verein“ 
2 gs 
An allen Orten un boi alien Henschen, di» ich area, 
fand ich das grösste Intor.sso für die Entwicklung in Deutsch» 
land. In Salsburg gab meine Anwesenheit Anlass tu spontanen 
Bund gebungen für das Rei &. In Kammer am Attersee, we ich ' 
meine letste Etappe macate, hatten sich abends 500 Mtienaä- | 
sosialisten mit Musik versammelt, um sich su begrüssen. Bo gi» 
lang nur unter grösster Sohwierigkeit,den Leuten klarsumachen , 
dass jede Demonstration für sie mit Gefängnis oder sahwereren . 
Strafen verbunden sein werde, Trotsdem die Henge cine anni “a 
seichnete Disziplin hielt und nur Heil-Rufe usbrachte oder x $ 
Volkslieder sang, fühlten sich einige Gäste des Hotels r 
dem Dundoskansloremt su telegraphieren: der Deutsche sesandte 
habe eine grössere Nasi-Denonstration veranlasst, v 


Ailes in allen habe ioh den Bintruck guanman, ' 


> 
W; 


yi’. op ‘ 


` l J E ( v | ba 
> e A N 3" ê 
> «$ — po - 


. Î 
N w 
` em. 








H4025 — 0009 
E N 


i tarp 


ae 


den ven air boreiston Alpenläniarn die Stimmung trots aller | 
Opfer und Bedrtickungen amageseichr:nt ist und die Hoffnungen 
auf den Aufstieg des Dritten Reiches und das gemeinsame Oohiob- 
“sl ungebrochen sind. Der Mangel an © ientierung über die tat- 
sächlichen Zustände in Deutschland mao}:t sich überall bemerkbar, 
Ihe kann nur abgeholfen werden, wenn es gelingt auf dem von mir 
besohrittenen Wege ein Arrangement mit dur Österrsichischen 
Regierung su treffen , wonach wenigstens eic Tel] der deutschen 
Presse und des deutschen Schrifttums hineingelassen werden darf, 
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